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Herrn
Dr. Nahum Goldmann,
New York

Sehr verehrter Herr PrOsident!

Herr Yonsul Arie Eshel war heute bei mir und teilte mir mit,
dass eine Mglichkeit bestUnde. eollten genaue Details vorhanden pein,
Adolf Eichmann zu fassen.

Ich hae mich eeit Jahren mit dieser.Person befasst und wenn ich
bei unzniligen nnderen mehr Gltick hatte, verfolgte mich in der Sachs
Eichmann immer em n Pech. Silvester 1949 war ich kanm 5oo Meter von ihm
entfernt, doch kam etwas dazwischen, was 'linen glaube ich Herr Bethel
miteeteilt hat. Ich gab trotzdem nicht auf und babe in weiteren Jahren
mich immer aufs neue und immer von einem anderen Ausgangspunkt an ihn

.heranmPohen wollen, leider war or nicht mehr in Ceterreich.
Ich babe im Verlaufe der Jahre sehr viol Material Uber ihn zusammen-

getragen, nicht nur von ihm unterzeichnete Dokumentt, aber such tales
Uber ihn selbst und besitze such die Potokopie seines Personalaktes,
die ich Ihnen beilege wit der Bitte, ale mir 'pater rUCkzuerstatten.

Fun mbchte /eh sues aufzablen, was meinerMeinung nich wichtig ware,
um doch dieeen Verbrecher zu fassen.
1. Adolf EichMannist am 19. Marz 1906 in Solingen geboren. Das March=

von seiner palastinensischer Herkunft hat or selbst verfasst nod tiber
Wisltzeny (1947 in Bratislava gehetkt) und such Uber den Rabbiner
Murmeletein (Judenrat Theresienstadt), der ihm im Jahre 1938 fUr
drei Mark pro Stunde hebraischen Unterricht gegeben hat (entsprechendes
Dokument id meinem Besitz) verbreiten lassen, um auf die Juden (linen
Eindruck an machen. Rebmann war blows zwei Tags in Palletina im
Sommer 1937 mit einer Pressekarte ale Journalist vow "Berliner Tag:.
blatt",	 er sich mit einem Mann von der Haganah, der in deutschem
Dienste stand und Leiter der Shai der Haganah war, getroffen hat.

Einiee Jahre nach seiner Geburt Ubersiedelt sein Vater nach Linz,
wo er noch heute lebt. Eichmann selbst besuchte das Bundesrealgympasi-
um in Linz, war Kamerad Kaltenbrunners, mit dew er zusammen beta
illegalen Linger SS-Sturm diente. Spater war Bichmann Reisender der
Shell-Compagnie und war eine Zeit lams Pitchter-siner Tanketelle .
zwischen tIllzburg und Linz. Im Jahre 1934 ging or mit der Usterreichi-
schen Legion nach Deutschland und war im Brannen Haus in Mlinchen damit
beschaftigt 2reimaurerfragen zu studieren und spater beauftragt, eine
Kartei jUdischer . Pershnlichkeiten anzulegen. Das jildisehe Problem
hat er zuerst von Seiten der Kunst des Mittelealters studiert, welters
ilber Numismathik und lithurgische Kunst hat sich sein Interesse ge-
steigert. Im Jahre 1935 wird or in die Judenabteilung dee SD nach
Berlin berufen. Diese Abteilung stand damale teilweise unter der Lei-
tung eines Csterreichers, Baron Leopold von Mildenstein.(Gegemwtirtig
.Angestellter.eines Privatunternehmens in Bonn.)

Im Jahre 1936 war er dabei, wie die era-tenni:the Uber des
Schicksal der JUden ausserhalb Deutschlands geschmiedet wiarden.
Sein Chef war ObersturmbannfUhrer Six, der eine Dienetstelle speziell
fUr Eichmann vorbereitet hat. Im Jahre 1937 erfolgte seine crate
p alastinareise (ich besitze seine Telegramme aus Kairo aus dieser Zeit)
Das epatere 1st allgemein bekannt.
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2.  amj1je Eichmann: Seth Vater, Adolf Eichmann lebt gegenwartig
in Linz, Bischofstrasse 3 und besitzt einen Elektro-Grosshande1,
den er zusammen mit seinem zweiten Sohn Fritz Eichmann fUhrt.
Fritz Eichmann war nur Zellenleiter der NSDAP in Linz. Die Famine
1st sehr vermOgend, hat sich anscheinend wiihrend des Ktleges be-
reichert, da Vater Eichmann vor dem Kriege nur em n ganz kleines
Geschaft mit elektrischen Artikeln hatte, heute aber Boger Filialen
in der obertisterreichischen Frovinz besitzt. Durch des Wirtsdhafts-
sauberungsgesetz nadh dem Kriege wurde er nicht betroffen. Eichmann
selbst hatte mit seiner Famine keinen all zu engen Kontakt, be-
suchte gelegentlich semen Vater, sein letzter Besuch war im Februar
1945, ale er sich mit dem Mufti in Linz getroffen hat.

Adolf Eichmann hat im Jahre 1939 geheiratet und wohnte in
Prag (in der wohnung von Egon Erwin Kisch), seine Fran Veronika
Liebl stammt aus Budweis. Die Bhe war, trotzdem ihr drei Kinder
entsprossen sind. nicht glUcklich. Die Drei Kinder sind Buben,
Adolf, Horst und Dieter, denn Eichmann hatte gewbhnlich ausier
seiner Frau immer noch mindestens zwei Geliebte. Bei den 'Teich-
forschungen nach dem Kriege konnte ich neun solche Damen fest- -
stellen, die !Ur kurze oder langere Zeit zu ihm in intimen Be-
ziehungen standen. Eichmann hangt sehr an semen Kindern und zur
Zeit, ale er in Osterreich in einem Versteok zusammen mit dam
Gestgpochef von Belgrad Kraus, lebte, hat or immer zu Weihnachten
gewagt seine Kinder zu treffen.

Das letzte Mal hat er offiziell am 8. Mai 1945 seine Frau
in Alt-Aussee getroffen, wohin die Familien aller Nazigrbssen
evakuiert waren. Er hatte mit ihr regelmassigen Kontakt such
spater, tber verschiedene Ieute seines Stabes, die dann.alliahlich
Csterreich-in Richtung Spanien und SlidamerikaNerlaasen haben.

Seine Frau, bei der mehrmals-ergebnielose ZurOheuchungen untet-;
nommen wurden, versuchte beim Bezirksgericht Bad faChl eine: Todes-
erklarung von Adolf Ei.*A.ann zu erreichen (damit er yon der Fahn-
dungsliste verschwine.:) wobei ale sich auf eine eidesstatliche
1.1rk1;-Jrung eines Soldaten stiitzte, dass or angeblich noch am 8.April
1945 in Prag umgekommen ware. Diese Todeserklarang hat ale spUter -
zurUckgezogen. Jedenfalls war seine Frau in Alt-Auseee auf ihren
Madchennamen Veronika Liebl gemeldet und wohnte Fiecherdorf Nr.'8,
lebte Behr zurtickgezogen, empfing selten Besuche l fuhr abet von
Zeit zu Zeit in Richtung Linz. Sie hat eine Schwester, die in
HOrsching bei Linz im Konkubinat mit einem Mann lebt,.det bei einer
mnerikanischen Lienststelle beschaftigt let. Fur seiten konnte Man
In Aussee den Wagen Three Schwiegervates reap. • Schwager° vor ihrem
Haus parken sehen, 	 •

3. Die Suche nach Eichmanns Eichmaun wutde nicht nur Von Judeh und	 -
Aiiiierten gesucht, sondern auch von den Nazi lelbst, da er mit'sieh
laut Aussagea vor dam NUrnberger Geriohtshof, die sogenannten Gold-
bestande der JUVA (es waren laut Augenzeugenberichtem 22 Kisten
Gold und Pratiosen,) fiihrte, die er in einem Versteck im latenge.i.
birge deponiert haben acute. In verschiedenen vertraulichen
richten, die der oberbsterreichischen Sicherheitedirektion'zuge-
gangen sind, stand Eichmann in den Jahren 1948 und 1949 in engen
Kontakt mit den Untergrundbewegungens "Edelweiee","Sechegestirn"
Uri d "Spinne". Man vermutet, dass er auoh aus semen Bestanden diese
Untergrundbewegungen finanzierte und'verschiedene Reisen inG Au-
land (Flucht) der gesuohten Kriegsverbrecher bezahlt hat. Aug
dieser Zeit und ens derselbsn Quelle stammt auch die Nachricht, dase
Rebmann, der im Jahre 1932 omen MotorradunfR11 hatte und eine
3chrwme . liber dim linken Lugo 4avontrug, dies. ale Kennzeichen
durch eine plaetieche Operation entfernen hose. JedenfRlle war er
bie ungefahr FrUhjahr 1950 in Oeterreioh.
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4. eitere Einzelheiten: Solange Eichmann noch in Csterreich war,
lebte seine Frau sehr zurUckgezor-en und hatte anscheinend nicht
gerffigend Geld, oder tduschte durch em n armseliges Ieben die Um-
gebung. Die Yinder waren schdbig angezopen und von ihren chen
Schwiegereltern nahm ale anscheinend keine UnterstUtzung an.
Mitte 1950 verbesserte sich der Lebenestandard der Familie Eichmann
in Alt-Aussee zusehends.

Ich habe absichtlich em n ganzes Jahr mich um die Sache Bich-
mann nicht gekUmmert und eher ausserhalb tsterreichs Tontakte ge-
sucht. Zu aieser Zeit waren ausgedehnte Reisen arabischer Politiker
in _Deutschland und auch Personen, die dem Mufti nahe gestanden
sind und ich versuchte, da GerUchte im Umlauf waren, dass Eichmann
in 'Agypten ware (was ich fUr ausgeschlossen halte) etwas von
dieser Liellen zu erfnhren. Ich habe dabei auf einen ehemaligen
7Z-Yameraden gestossen, der TUrke let und der der Sohn des Rektors
der Yniroer vniversitdt war. Der Mufti hat mit Hilfe Eichmanns
versucht, diesen vom KZ Mauthausen freizubekommen, wenn or eine
Loyalitdtserkldrung unterschreiben wUrde. Der Mufti befand Bich
mit diesem Mann, der heute in MUnchen lebt (Dr.Ibn Ajsma By Bigi)
in brieflichen Yontakt, da er die alte Bibliothek des Vetere
Ubernehmen wollte. Bigi gab mix' sehr oft die Briefe des Mufti zu
lesen (das konnte ich nicht, da ich Arabisch nicht veretehe) oder
Ubersetzte mir diese. In einem dieser Briefe fragte der Mufti
nach dem Verbleib von Eichmann und noch von einer ganzen Reihe
von Personen, die fUr die moslemischen Divisionen wahrend des
Krieges tatig waren. Bitte, es konnte auch em n schlauer Schach-
zug seitens des Mufti sein, doch was ich °pater erfahren habe
Terdichtete in mir die Meinung, daes dieser niemals in Agypten
eel. Vor allem deswegen, da die SS-Gruppe, die in Agypten tAtig
war oder let, seit jeher feindlich dem Reichssicherheitehauptamt
gesinnt war und Gestapoleute aus Xapten und Syrien im Laufe der
Jahre wieder nach Deutsdhland zurUckgekehrt sind, de ale von den
anderep Ieuten herausgeekelt wurden.

tin Jahre 1951 hatte Eichmann bestimmt Beziehungen zu der
spdter aufgeldeten Deutschen Reichspartei (DRP) und echrieb sogar
in der August-rummer der"Reichezeitung" (Hannover) einen Artikel
fiber die Judenfrage, signiert mit Alfred Eichenwald. Hach Uber-
einatimmenden Berichten, die ich aus Journelistenkreieen Deutsch-
lands erfahren konnte, war die "Reic inezeitung" zum Groesteil
wenn es sich um die Programmartikel handelte, von Argentinien aus
redigiert, namlich aus derselben Quelle, wo die deutsche Zeitung
"Der "leg" in Argentinien ersdheint.

In Jahre 1952 habe ich wieder begonnen in Osterreich Becher-
chen fiber Eichmann zu fUhren, und konnte festetellen, dase mein.
Frmi nPchte löngere Autofahrten Richtung Linz oder Salzburg
unternimmt und eines 'agee stellte aich heraus, dass ale mit ihren
Eindern rue Alt-Auseee verschwunden lot, ihre Finder von der
Ochule nicht abgeneldet hat, sich keinen Reisepass besorgte und
auch ihre Sachen in Alt-Aussee (Mb e] und Tell der Fleidung) zu-
rUckcelaeeer hat. Yeine 7 ertrauenaleute konnten bloss angeben,
class at Fr r u Eie-.mann nach SUdemerika abgereist jet, denn eine
?reundin, die ihrer Schwester in Fdrsching nahe eteht gab an,
daze dieee auch die .kbeicht hebe, nech SUdamerike auezuwandern.
Auecerdel hat der Hruseigenti!mer Wimmer, wo Frau Eichmann die
ganze rechkrierszeit verbrecht hat, such von einer Abreiee naoh
Sud'oerika geeprochen.
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5. Spuren nach Argentiniens Im Juni 1953 lernte ich einen Baron Mast
kennen, der Nachriahtenoffizier noch im Osterreichischen Bundesheer
war and nachher sowohl fiir die Amerikaner, wie auch tir den deutsohen
Nachrichtendienst tdtig war. Mast, der Monarchist bis in die Ynochen
let und ausserdem em n Antinazi und Wikommunist, wusste, dass ich
mich mit Eichmann befasst habe. Mast zeigte mir einen Brief, den ihm
em n ehemaliger deutscher Offizier aus Argentinien geschrieben hat.
Der Brief war vom Mai 1953, and in dem war zu lesen, dass der Brief-
schreiber Eichmann zu dieser Zeit in Buenos Aires begegnet hat. Be
war weiters die Rede davon, dass Eicthmann in der Gegend von Buenos
Aires, ich glaube es war die Rede von loo km, bei einer Baustelle
eines Kraftwerkbaues beschaftigt ware. Eichmann absolvierte in Linz
zwei Jahrgdnge der hbheren Bundeslehranstalt für Elektrotechnik,
Maschinenbau and Hochbeu. In dem Brief war ausserdem noch von anderen
Personen die Rede, die Baron Mast bekannt sind. Mast, der elm guter
Nachrichtenoffizier war und soetwas wie FingerspitzengefUhl besitzt
and ausserdem die Marke eines korrekten Menschen hat, hat diese Bach-
richt filr absolut zuverldssig gehalten.

Im Juli 1953 war ich in -Wien and babe anldsslich einer ganz
anderen Angelegenheit eine Aussprache mit dem Generaldirektor ftir
Offentliche Wicherheit, Min.Rat Dr.Pammer gehabt and kam die Rede
zufdllig suf Eichmann. Auch rammer sagte mir, er besitzt Informatio-
nen, nach welchen Eichmann lenge nicht mehr in Osterreich let, sondern
sich in Argentinien aufhdlt.

6. Aufgrund des Geschilderten kann ich selbstverstdndlich keine hundert-
prozentige Garantie dattir Ubernehmen, dass Eichmann tatidchlich in
Argentinien let oder im Jahre 1953 war. Alle aufgezdhlten Indizien
haben in mir die tberzeugung jedoch geschaffen, dass die Wahrschein-
lichkeit eines Aufenthaltes Eichmanns in Argentinien gegeben ware.

Ich lege Ihnen, sehr verehrter Herr Prdsident, den Personalakt
Eichmanns mit seinem von ihm eigenenhAndig geschriebenen Lebenslauf bei
(Behr wichtig für Schriftprobe), seine Fotografien in Uniform and Zivil,
allerdings aus dem Jahre 1938, die Potografien seiner Frau and wiinsche
mix nur, dass der Mann, dem Sie die Sache in die Hand geben, eine glUok-
lichere Hand haben soil 'vie ich. Ich bin jedenfalls mit ganzem Herzen
bereit, noch etwas in der Sache zu tun, wenn dies von Interesse ware.

Mit voreiglicher Hochachtung

Ihr
sehr ergeberer

Dipl.	 .Simon Wiesenthal


